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No. 65. Freytag, den 13. Auguſt 1819. 


Berlin, vem 7. Anguft, _ licht, daß der hochverehrte Herr Regierung spraͤſident, 
Se. Majeftät der König haben dem Capitain Heinrich Freiherr von Seckendorf, ein Kadinetsſchreiben Sr. 
Brandt im ziſten Infanterie⸗Regimente, den Adelſtand Majeſtat unſers allertheuerſten Königs an den jetzigen 
zu ertheilen geruhet. : - Direkter, Hofrath Steinbart, überreichte, in welchem eln 
Des Könias Majeftät haben den bei dem Statthalter, dem Waiſenhauſe vorgellepenes Kapital von sooo Thlr. 
Amte des Großherze 85 25 Poſen als Büreau Chef zum Aufbau eines Hauſes, dem Waiſenhauſe allergus⸗ 
angeſtellten geheimen B rath von Michalski zum Ge, digſt uberlaſſen wurde. Hocherfrent und gerührt über 
beimen Regierungs Rathe mit dem Range und den dieſe vaterliche Huld des Monarchen, ſtimmten die 
Prärogativen der Minifterial » Räthe dritter Klaſſe zu d ehrer, die Waſſen und alle Schüler und Freunde der 
‚ernennen und das darüber ſprechende Patent Hoͤchſteigen⸗ Auſtalt in den Ausruf ein: Gott fegne den König! — 
bändig zu vollziehen geruhet. Dtreeden, vom a6. Juli. ö 
au Vorige Woche beablichtigten hier Pie Schneider - Ge; 
; ; g ſellen einen Aufſtand. Es waren nämlich einiger Urſa⸗ 
Sigismund Steinbart, im Jahre 1719 gestiftete Wal, chen wegen ein paar Schnelder Geſellen von der Polizei 
ſenhaus, feierte am raten und ı3ten Juli fein hundert⸗ eingezogen worden und ſollten durch Gensd armen sur 
übrige; Bestehen, mit Danfgefüblen gegen Bott, Stadt hinaus gebracht werden, weshalb die ganze ſehr 
in kirchlicher Andacht und durch öffentliche Reden der zahlreiche . 8 die Arbeit verlieh und dies were 
Lehrer und Schüler, von welchen ein Ururenkel des hüten wollte. Se unbedeutend das Ding fchien, fo 
Feierlichkeit mit einer lateiniſchen Dispus machte es doch viel Redens in der Stadt, da bei einem 
sation beſchloß. „Die kurze Geſchichte des Waiſenhau, ähnlichen Aufſtande vor einigen und 20 Jahren Kano, 
ſes““ welche der jehige Jnſpekter des Pädagogii, Herr nen aufgefahren, Infanterie und Cavallerie aus den ums 
Dr. Muüſter bei dieſer Gelegenheit herausgegeben hat, liegenden Städten herbeigezogen und alle Plätze und 
lebt darüber eine intereſſante Nachricht, wie dieſe bluhende Straßen beſetzt wurden. Doch diesmal ward bal Alles 


nftalt durch die Mildthäͤtigkeit guter Menſchen und die wieder ruhig. a 
Bemühungen der Directoren, aus einem geringen Ans Wien, vom 24. Juli. 
flange eine ſo bedeutende Wohlthat für unſer Vaterland Bei dem am 1 ten d. in Venedig geweſenen Sturme 
dbeperden it, „ find nämlich darin äber 130 Waisen, ſollen, Privatbriefeu zufolge, gegen 200 Menſchen und 
größtenteils Söhne verdienter Staatsdiener, frei unter- 60 Schiffe zu Grund gegangen fein. Die Mauthhütten 
alten und gebildet, und eine gleiche Anzahl armer Kin. in den Lagunen, von Holz gebauet, unter denen acht 
der gegen ein geringes Koſtgeld erlogen worden, fo daß Schiffe fich gegen den gewöbnlichen Etu'm schützen Fin. 
die Anſtalt mit denen, welche ſeit der Eröffnung des nen, find bei der Heſtigkeit dieſes letzten emporgehoben 
Pädagogii (1766) daſſelbe als Penſionairs deſuchten, und umgeſtürft worden. 
weit über 4000 Schuler gehabt hat, wovon fie einen Vom Main, vom ag. Juli. 
beträchtlichen Theil die zur Aniserſität vorbereitete.“ Der Apotheker Cal Löning war der älteſte Sohn 
Das Königl. hohe Miniſterlam der geiſtlichen und des in Idſtein verſtordenen Apothekers Loͤning, 29 Jahre 
ſachen hatte zur Feier des Jubeltages feine Theil, alt, erlernte fräher in Frankfurt die Handlung, ſpäter 
* erkennen gegeben. Ja, es ward die Apothekerkunſt, und wurde daher auch erſf im ver⸗ 
auf aus geieichnete Art dadurch verherr⸗ floſſenen Sabre geprüft. Da er gut beflauden hatte, 


fa murke er unter die Zahl der geprüften Candidaten 
der Pharmacie aufgenommen. Sin einziger jüngerer 
Bruder, Medieinal⸗Aſſiſtent in Sr. Goarshauſen, bat 
als Freiwilliger den Feldzug von 1814 mitgemacht; er 
ſelbſt wurde als Lieutenant dei der Mejeree in Idſtein 
angeſteut, wo er in der Apotheke feines Stiefvaters 
Herbſt arbeitete, mit welchem Verhaͤltniß er unzufrieden 
geweſen iſt. 
Vom Main, vom r. Auguſt. n 
Nach Privat Nachrichten aus Frankfurt ſoll bei einem 
Studenten B. in Gießen ein Plan zu einer republikaui⸗ 
ſchen Einrichtung Deutſchlands, gefunden werden ſein. 
Am roten Mai d. J. ſchlug der Blitz zu Odergünz⸗ 
burg in die Werkſtätts eines Schuſters, warf ihn ohne 
Verletzung vom Stuhle, und fchlenderte fein Handwerks⸗ 
zeug im Zimmer umher. Nun find die auf dem Arbeits; 
tiſch gelegenen elſernen Werkzeuge magneiiſch geworden: 
Hammer, Zaugen, Kneipen ziehen die Nadeln, Nagel 
und Ahlen an fich, : 2 
In den dem Fuͤrſten zu Loͤwenſtein Wertheim gehoͤri⸗ 
gen, ihres vortrefflichen Weines wegen bekannten, Koll⸗ 
auch: Weinbergen, find am asſten Juli 7 vollkommen 
reife Trauben abgeſchnitten worden , eine Sache, die 
denen, über dieſes MWeinaebürge ſich von 130 Jahren 
ber datirenden Urkunden zufolge, noch nie daſelbſt erlebt 
worden iſt, indem das merkwürdigſte Beiſpiel von ei⸗ 
ner ungewöhnlich fruͤhen Reife, die Mitte Auguſt's bis⸗ 


her war. 7 8 
a Tuͤbingen, vom 28. Juli, = 
Auch hier iſt gehern Nachts eine Koͤnigl. Commiß ion 
in der Perſon des Vice, Directors v. Soden eingetroffen 
und hat ſogleich, unter Zuziehung des Reetors, des Ober⸗ 
Amtmanns und des Uniserſitäts⸗Juſtitiars, ſaͤmmtliche 
Papiere zweier Studierenden in deren Beisein umen Een 
gel gelegt und zur Hand genommen. Dieſen Morgen 
geht die Königl. Commiß ion mit dieſen Studierenden die 
apiere durch, und man iſt in gefpannter Erwartung über 
das Refultat der Unterſuchung. = N 
; Bonn, vom 25. Juli. 3 
Es iſt ungegruͤndet, daß, wie mehrere öffentliche 
Blätter melden, die Profeſſoren Arndt und Gebrüder 
Welker verhaftet werden. Eben ſo wenig haben wegen 
der von der Regierung nöthig gefundenen Beſchlag⸗ 
nahme ihrer Papiere die Collegien aufgehoͤrt. 
= (Preuß. Staats + Zeitung.) 
Vom Rhein, vom 1. Auguſt. 52 
Wie es heißt, iſt auch Profeſſor Görres, Director 
des Gymnaſſums zu Coblenz, unter polizeiliche Aufſicht 
Leſetzt worden. . 5 5 
Den von den Polizei Commiſſairs aus Berlin in An, 
ſpruch genommenen Profeſſoren Arndt und beiden Wel⸗ 
ker iſt bloß das Ehrenwort abgenommen, ſich zur Un⸗ 
terſuchung der gegen ſie gemachten Beſchuldigungen, im 
Fall ſie dazu aufgeferdert wurden, zu ſtellen. 
aſel, vom 19. Juli. 
Wir wundern uns, daß die Regierungen der Cantous 
Freyburg und Bern die Auswanderung ſo viel junger, 
ruͤſtiger Leute begünftigen, ſtatt ſie zur Arbeit anzuhal⸗ 
ten. Es giebt in der Schwein mehr als Gooco Morgen 
Landes, das cutturfähig, aber unbebauet iſt. Man be⸗ 
zahlt hier einem Togwerker täglich 12 Batzen. Die 
Auswanderung kann daher keinen andern Grund haben, 
als den verderblichen Geſchmack, den das Landvoſk für 
Zeiss Arbeit und ſitzende Beſchäſtigung, fur Caffe, 
Fanntewein und andere Luxus, Artikel gewonnen. Die 


abrik⸗Arbeiter haben angefangen, auszuwandern und die 
andleute ahmen ihrem Veiſpiele act. 
2 Paris, vom 27. Jui. 0 

Der hieſige Sp aniſche Geſandte erhielt die Nachricht, 
daß am arten dieſes ein Theil der großen Expedition 
abgegangen iſt, nämlich: ein Linienſchiff, zwei Fregatten 
und mehrere kleine Schiffe mit 40co Mann Truppen. 
Wie man glaubt, wird dieſe Hülfe dem General Mo⸗ 
rillo beſtimmt ſein. Der Reſt dieſer Expedition, welcher 
durch neue Truppen verkärkft, wird in den erſten Tagen 
des Septembers abgehen 

Zu Antwerpen ſollen ſich zwei Delphine von unge⸗ 
heuxer Größe vor der Stadt rt haben. Man ſieht 
dleſe Erſcheinung als eine Vyrbedeutung von großen 
Stuͤrmen an. 975 * 
er RR vom 28. Juli. 
Ein hieſiges Blatt meint, wenn man, wie ſonſt, 


Perücken, Toupets und Zoͤpfe truͤge, ſo wurde es wier 


der beſſer in der Welt geben. Bei der neuen Mode iſt 
das Gehirn akem Wechſeln der Luſt ausgeſetzt; die 


uͤberflüßigen Safte, die ſonſt an dem Zopf einen Ab⸗ 


leiter hatten, ſchlagen ſich ins Gehirn und bemürfen 


allda Unordnung. Man ſollte demnach die Perücken und 


Zönfe wieder einführen. 4. 

Die Kriegserklärung des Deys von Algier an die 
Niederlande und Spanien iſt ungegründet. Von dem 
Nlederlandiſchen Admiral von Braam, 


ber im Mittellaͤndiſchen Meere, find Depeſchen einge 


engen, die deſſen aute Aufnahme, in Verbindung mit 


einigen Spaniſchen Schiffen vor Algier, überbrachten. 


Es giebt jetzt in Europa 7 Bruͤcken, 9 Muſeen, 17 


Plaͤtze und 20 Straßen, 

W farrer von Guignes (Ille 
Der Pfarrer 8 

einem Paier Pferrinder, welcher ſich betrunken hatte 

und zufällig ertrunken war, die chriſtliche Beerdigung. 

Sein Adjunkt, gab ſie zu und ließ den Leichnam begra⸗ 


die den Namen Waterlod 


ben. Acht Tage hernach meinte der Pfarrer auf der Kan⸗ 


zel, es ſei doch möalich, daß der Verstorbene vor ſei⸗ 
nem Tode die Todſuͤnde der Voͤllerei bereut habe, wie 
ein guter Chriſt ertrunken ſei, und den Geſetzen der 
Kirche 100 ein ehrliches Grab erhalten duͤrfe. Er 
empfahl ihn der Fuͤrbitte der Gemeine und las eine 
Meſſe für ihn ab. 

on, vom 27. Ju 


Lond li. 

Durch das ganze Reich hatten die Perſammlungen 
ſtatt gefunden, und wie man deutlich wahrnehmen kann, 
hängen dieſe alle an einander. Deutlich beweiſen es die 
Unterhaltungen der Hauptraͤdelsfuͤhrer. So hatte vor 
der Verſammlung Frank Ward von Nottingham mit 
Harriſon eine Zusammenkunft. Wie Letzterer in einem 
Wirthshauſe war, beſuchten ihn Thiſtlewosd und einige 
ſeiner Freunde. Der Cenſtable, welcher Birch heißt, 
und Harriſon bewachte, ward ven einem der Reforma⸗ 
teren durch einen Piſtolen⸗Schuß verwundet. age 
tet aller Bemühungen kounte man den Thaͤter nicht 
f Man glaubt nicht, daß Birch wieder auf⸗ 

omme. ; g 

Der Schulmeiſter Harriſon, welcher bei der letzten 
Ver ſammlung in Smithfields auf Befehl der Regierung 
arretirt ward, wurde in Begleitung eines Conſtables 
nach feiner Heimath Stockport gebracht, woſelbſt er 
zwei Bürgen gefunden, die für feine Ericheinun 
den nächften Aßiſen gutſagen und er ſelbſt hat ſich 
Zahlung von soo Pf. verpflichtet, wenn er ſich nicht 


und Bilaine) verſagte 


bei 
jur 


— _ 


Oberbefehls ha. 


1 


Fuß zu ſetzen, und zwar fo lange, 


die Fabriken und a Hauser in 


gleich vor Gericht einfindet, ſobald er dazu aufgefordert 
wird. Dieſes ſind die gewohnlichen Ceremonien, nach 
welchen man verfährt, dergleichen Arreſtanten auf freien 

i 3 ihre Sache ge⸗ 
richtlich unterſucht und fie entweder beſtraft oder frei: 
gelaſſen werden, und hat dem zucolge Harriſon eine 
temporsire Freiheit. Bei der Ankunft in Stockport ver⸗ 


ſammelte ſich eine Menge Poͤbel um den Wagen, wor⸗ 


auf der Poltzei Diener mit feinem Gefangenen ſaß. Er; 
fierer_ wat genothigt, ſich in ein Haus zu retiriren, wo 
er erſchoſſen wurde. Die Regierung bat 300 Pf. Ber 
loggeueß darauf geſetzt, wer den Thaͤter angiebt. 
Briefe von Gibraltar vom rten Juli melden, daß ein 


en hätte, alle die Sicherheits Maaß regeln zu ergteis 
im; aan 25 und Conſorten, welchen dieſe Erklarung 
es Lor 


um Gelegenheit zu finden, eine militairiſche Regierung 
‚einzuführen, Hierauf keine Antwort erhaltend, verfügte 
er ſich geſtern ſelbſt nach Guildehall, wo der Lord 
Mayor zu Nathe ſaß, brachte daſelbſt alles in Verwir⸗ 
rung, ſo daß der Lord Mayor gezwungen wurde, die 
Narbe Verſammlung aufzulöſen. Darauf nahm Alderman 
Waithman gegen alle Sitte und Herkommen den Stuhl 
ein, ſtritt und zankte ſich mit Herrn Hunt über die Art 
und Weiſe, wie das Betragen des Lord Mayors een⸗ 


firt werden ſollte, auf die niebrigſte und pöbelhafteſte 


Art, fo daß nicht viel daran fehlte, daß die beiden 
Helden den Zuſchanern ihre Kunſt im Boxen gezeigt 
hatten, bis man am Ende darüber einig wurde, dem 
Lord Mayor ſollte angezeigt werden, daß er das Zur 
trauen der freien Bürger Londons (wohl verſtanden fols 
cher, wie zu der Zeit in Guildehall verſammelt waren) 
nicht verdiene und folglich gänzlich verlohren habe. 
Uebrigens erklärte Herr Waithman, daß er ſich von 
der Ochſenſtimme des Herrn Hunt nicht mehr anbrüllen 
laſſen wellte, und daber in Zukunft von ſolchen Orten 
Bun würde, wo Herr Hunt erwartet würde. 

„Seit veigangenen Donnerſtag haben wir hier in der 
Stadt verfchiedene Feuersprünfte gehabt, und beſonders 


eine beträchtliche nahe bei Smithfields, wodurch meh⸗ 


rere Haͤufer niedergebrannt find und deren Entſtehen man 
bis jetzt nicht ausgefunden hat. Meute Nachmittag um 
Uhr gerieth eine unſerer erſten Jucker Fabriken, den 
erten Crapen et Shutt in Duncan Street White 
appel gehoͤrig, in Schon um 5 Uhr waren 


vollen Flammen. Viele 


rand. 


hieſigen Kunſt Akademie, H 


4 — 


* 


ſche Arbeiter waren in gedachten Fabriken as / 


geſtellt. a ? 

„Hamburg, vom 18. Juli.“ 2 
Die für den Handel ſo gefährliche Exiſis des A 
kärtigen Zellpunkts lähmt hier alle Thätigkeſt. Einige 
der reichſten und ſolideſten hiefigen Hänfer find gefallen, 
viele wanken und jeder jagt vor dem mächfien Bilz 
ſtrahle, von dem vielleicht keiner mit Gewißheit be, 
ſtim men kann, in wiefern er von ihm mitgetreſſen wird. 
Seit 1799 kennt man in der kaufmaͤnniſchen Welt keine 
fo bedenkliche Conzuncturen, als die des gegenwaͤrtigen 
Augenblicks. ewiß hat dieſer ſchnelle unerwartete 
Glückswechſel bei Haldelsgeſchäften für den, welchen 
nicht der lange Aufenthalt in einer großen Handelsſtadt 
an Auftritte dieſer Art gewöhnt hat, etras Geheimulß⸗ 
volles und Schreckendes. Kein anderer Stand des buͤr⸗ 
gerlichen Lebens ſetzt ſich gleicher Gefahr aus, und nur 
das Loos des Fuͤcſtengünſthugs, der in dieſer Stunde 
nech allmachtis, in der nächſten vielleicht ſchon von al⸗ 
len ſich verlaſſen ſieht, gleicht dem des Kaufmanns, der 
Bene noch Gebteter uber Millionen, Morgen ein Bett⸗ 
er it. ne j 


Vermiſchte Nachrichten. 
‚Berlin, d. 3. August.) Das in Erz gegoffene Stand⸗ 
bild Blüchers, von der de des Directors der 
gen K N rn Schadow, ausgeführt, 

iſt jeit einigen Tages ju deſſen Kunſt⸗Werkſtatt aufge⸗ 
ſtellt, um unverzüglich nach Roſock abgeſandt zu wer⸗ 
eg gon es am asſten Auguſt feierlich aufgerichtet wer⸗ 
en fol. ° . a 

Biücher iſt mit vorgeſtreckter Rechte, in welcher er 
den mit Preußiſchen Adlern uͤberſäeten Feldmarſchalls⸗ 
ſtab hält, und mit dem linken Bub vorwäaͤrtsſchreitend, 
dargeſtellt. Mit der Linken erfaßt er den Griff des in 
reichbekzierter Scheide fait ſenkrecht herabbängenden Saͤ⸗ 
bels. Das Gewand beſteht aus einer Tunica, die in der 
Gegend der Hüften mit dem Saͤbelgehaͤnge gegürtet iſt. 
Von den Schultern wallt, mit maleriſchem Faltenwurf, 
über den Rücken herab ein Mantel, der mit einer dar⸗ 
über hergeworfenen Loͤwenhaut, von welcher der Kopf 
und die Vordektatzen auf der Bruſt zuſammentreſfel 
ſeſtgebalten werden. Am Würfel des Standhildes i 
mit Deutſchen Buchſtaben die Inſchrift: „Dem Sürften 
Blücher von Wahlſtatt, die Seinen.“ Auf der ent⸗ 
gegengeſetzten Ruckſeſte befindet ſich die von Böthe an: 
gegebene Jnſchrift: „In Sarren und Krieg, In Sturz 
und Sieg, Bewußt und Groß, So riß er uns von 
Feinden los" Die Bildfänle it 9 Fuß und 6 Zoll 
hoch. Die Maſſe des zum Guſſe der Statue aſtge⸗ 
wandten ent beftand. aus 104 Erittuern. Nach vollen: 
deter Bearbeitung mag, fie noch 70 Centner betragen. 
Mit einem eilſernen Geländer. umgeben und mit Baus 
men umpflauzt, wird dieſes Standbild den Markt in 
Noſtock zu einer impoſauten Zierde, dem Helden, deſſen 
Thaten es verkündet, den Ständen von Mecklenburg, 
die dem Verdienſte Bluͤchers vor Mitwelt und Nach welt 
gebuftigt haben, und dem Kuünſcler, aus deſſen Hän⸗ 
vn hervorgegangen, zu unvergaͤnglichem Ruhm ger 
reichen. ! vita ca 

Es if höbern Orts am die Lehrer der Univerität Kö⸗ 
nigsberg die Mahnung ergangen, ſich nicht zu kleinli⸗ 
chen politiſchen Streitſchriften herabzuwürdigen, ſondern 
die reine Wiſſenſchaſtlichkeit feſtzu halten, worin fie alle 
Freiheit behalten ſollten. Auch find die Geiſtlichen iu 


Vorſchlaͤgen aufgefordert, wie die Leichenbegängniffe 
Tier luoen gemacht und dem Gottes dienſte näher gra 
werden konnen. 
Zwei Literaten geriethen neulich ſo in Streit, daß 
Einer dem Andern eine Heraus forderung ſandte. Er 
batte dazu einen verdienten und zugleich ſo gewandten 
Offizier gewahlt, daß derſelbe den Geforderten ganz 
ür die Sache zu beiaubern hoffte. „Nun, Sie wer⸗ 
u alſo erfcheinen 2" fragte Letzterer. 5 
derte Jener, „wenn es nur von mir abhinge, unbe⸗ 
denklich; aber ich habe eben einen gebe verwickelten 
Proceß, wobei ich felbft erfcheinen muß, und da hab' 
ich doch erſt meinen Advokaten um Erlaubniß zu bite 
ten!“ „Sie lebnen alſo die Ehreuſache ab 7 — 
Eo! ich bin ſtets gewohnt, Gefchäfte dem Vergnuͤgen 
vorangehen zu laſſen!“ 


227SFFFCCCTCT0TTT—TTT—TTTTTT———— 
An die Herren Schullehrer. 


Es if zum vollſtaͤndig erſchienen und in der Nieolai⸗ 
ſchen Buchhandlung in Stettin zu haben: 


Verſuch eines methodiſchen Lehrbuchs der 
deutſchen Sprache von K. H. Krauſe. 
ıfter Theil in 2 Abtheil.: Sprachuͤbun⸗ 

gen. 2ter Th. in 2 Abth.: Sprach⸗ 
unterricht. 3. Halle, Hemmerde 
1817 1819. i 

Dieſes von mehrern Koͤnigl. Regierungen empfohlne 


Lehrbuch hat vor allen üorigen dieſer Art das Eigen, 
am 2 daß es, indem es "bie Sprachübungen (die 


Praxis) dem Sprachunterricht (der Theorie) ‚voraus: _ 


chickt, dieſen auf die ficherfte Art vorbereitet, und Fer⸗ 
tigkeit in der Sprache, fo wie Nennkniß derſeſben auf 
die leichteſte Weiſe befardert. Zugleich iſt Lehrern eine 
Anleitung gegeben, wie fie auf dem hier vorgezeichneten 
Wege am zweckmänigften unterrichten können. Der 

err Verfaſſer iſt durch die Denkuͤbungen für 

lementarſchulen, wovon bereits zwei Auflagen 
erſchienen find, ſo ruͤhmlich bekannt, daß es durchaus 
keiner weitern Empfehlung fuͤr dieſes Lehrbuch bedarf. 
Wir bemerken nur noch, daß zur Erleichterung der An⸗ 
ſchaffung deſſelben man jede Abtheilung einzeln haden 


kaun, und des 1. Bos ıfle Abth. 8 gr., die ate 6 gr.; 
des il. Bds ıfle 14 gr., und die ate 14 gr. koſten. 


Dankbare Anzeige. 

Am sten July Abends 6 Uhr brach bei unſerm Nach⸗ 
bar in Bordeaux Feuer aus, welches auch unſte Remiſe 
erariff und gaͤuzlich vernichtete. Außer einer Menge 

‚eunde, die derm Löfchen dieſes Feuers uns fo viele 
Deweiſe ihrer Liebe gaben, ſtatte ich biemit auch dem 
Schißer Friedrich Graf, führend das Schiff Harmonie 
von Stettin, meinen öffentlichen Dank ab, der ſich mit 
einer ganen Mannschaft aus Land begab, und ſtets an 

en geb Stellen rettend bemerkt wurde. Durch 
Huͤlfe dieſes braren Mannes und durch die raſtloſe 
Thätigkeit unſter Freunde, iſt unſer Schaden nur unbe: 
deutend geworden. Stettin den sten Auguſt 1819, 

Johann Bahr, 
Associé des Hauſes Joh. Bahr Jahn & Comp. 


in Bordeaux. 


— „Ja“ erwies 


verſicherung gegen Feuersgefahr. 


Die Londoner Phönix-Afluranz-Societär übernimmt Vet- 


ficherungen gegen Feuersgefahr auf Häufer und Gebäude 


aller Art, auf S;hiffe im Hafen oder auf den Werften, auf > 


Waaren, Mobilien, Silberzeug, Kleidungsftücke, Betten, 
Leinenzeug, Fabrikgerärhichaften, gedroſchenes und unge- 
droſchenes Getreide, vieh und mehrere Gegenftände, 

Der grofse Gefchäfts. Umfang diefer Verficherungs-An- 
ftalt, deren Solidität und reelles Verfahren bei Bezahlung 
der Brandfchäden, bereits hinreichend ane kannt iſt, ge- 
flatrere derfelben, bisher fchon fehr billige Prämien zu be- 
rechnen. Um jedoch für diefes Gefchäft eine noch er- 
weitertere Ausdehnung zu bewirken, find wir zu dem 
Veriprechen beauftragt, dafs diefe Socierär auf manche, 
bei den eingehenden Aufträgen vorhandene, begünfli. 
gende Umlände befonders Rückficht nehmen, und hier- 
nach für die Folge die Prämien nach Möglichkeir noch 
billiger feftftellen wird, 

Wir werden fernerhin als Agenten dieſer Societät die 
Verficherungs-Aufträge annehmen, und bitten, fich fowohl 
damit, als wegen der Prolongation ablaufender Afluranzen 
an uns zu wenden, E \ 

Der neuere, zum Vortheil der Verficherten verfchie- 
dentlich abgeänderte, Plan ift auf unferm Comtoir zu 
jeder Zeit zu erhalten. Stettin den Sten Auguft 1819. 

Jahn & Dohr a. 


? An zeig en. 
Unſer Comptoir iſt nach der großen Oderſtraße No. 67 
im Hauſe des Herrn J. H. Dumrath verlegt. Stettin 
den ı2ten Auguſt 1819. 2. Zain & Comp. 


\ 5 

Ein junger Mensch von auſſerbalb, der im Rechnen und 
Schreicen geuͤbt if and Luſt dat die Tuchband lung zu 
erlernen, kann fogleich Annellung finden und das Nähere 
erfahren in Stettin bey Joh. Chr. Brey. 

Ein junger Menſch, der die gehoͤrlaen Fähigkeiten bes 
Ast and Lu bat, die Naterlalhandlung iu erlernen, kann 
ſogleich als Lebrung in einer kleinen Stadt nahe bey 
Etritin angeſtellt werden. Nähere Aus kunft erbslt man 
in Stetten große Doesfiraße No. 69 parteste. 


Ein junges Mädchen von guten Eltern wünscht iu 
Michgeli d. J ein Unterkommen in einem Kaufladen oder 
auch in einer Wirtbſchaft in bi ſiger Statt. Das Naͤ⸗ 
bere in der Zeltunge⸗Expeditlon. Stertin ben aaten 
Auguf 1819. 


1 

Ein geübter Schreiber, der jedoch in den Rea iſtra / 
turgeſchäſten nicht unerfabren fern muß, kaun ſofort 
unter vorth ülbaſten Bedingungen ein Engagement ethal 
ten, ber dem Jaßilemts Negifcatot uno Rendanten 3e, 
terling zu Colbatz. 

Es wird ein junger Menſch, der gemilliat J, dle Avs⸗ 
kbekerkunſt iu erlernen, gefucht. let auf Refleett ende 
belieben uc an Uoterzeichneten zu winden Neumarp 
den 2. Auguß 1819. N u, Apotheker. 


{ 


8 


Auf einem Guthe in der Nähe bey Stargard kaun 
ein gut erzogener junger "Mana auf Michaelis d. J. 
zur Erlernung der Landwirthſchaft ein Unterkommen fin: 
en. Wer dlezu geneigt if, veitebe ſich ſchriſtlich unter 
der Adreſſe A. B. im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoit zu 
9 — — melden, worauf daun die Bedingungen erfol⸗ 
en werden. ‘ : 


Ein eautionsfähiger, militairfreiee Mann, durch den 
Krieg in ſeiner akademiſchen Carriere geſtoͤrt, wuͤnſcht 


im Expeditions oder Rechnungsſache u. f. f., oder auch 


als öffentlicher Lehrer sine Beſchaͤftigung. Das Nädere 
2 vortofreien Briefen unter H, 36. im Intelligen⸗Com⸗ 
r. . ee 


Verbindung. 
Unſere am zıten d. M. vollzogene eheliche Verbin: 


dung, zeigen wir unſern Verwandten und Freunden hier⸗ 


Stettin den taten Auguſt 1819. 
Bertha Kahl, 
geb. Bindemann. 


mit ergebenſt an. 
Seinr. Zerm. Kahl. 


3 Entbindungs⸗Anzeigen. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem geſunden Sohne, meldet hiermit san erge⸗ 
benft. Bordeaux den asien July 1819. 

Auguſt Jahn. 


1 — 

Heute Vormittag ro uhr wurde meine gute Frau, 

— Schultze, von einer Tochter teicht und glücklich ent⸗ 

unden. Dies zur Nachricht für theilnehmende Freunde 
und Verwandte. Stettin den 9ten Auguſt 1819. 

x Franz Seinrich Michaelis. 


Meine Frau wurde heute von einem Mädchen glück 
lich entbunden; welches ich meinen entfernten Verwand⸗ 
‚ten und Freunden hierdurch anzeige. Stettin den 9ten 
Auguſt 1819. v. Raninieg, 
Capitain im aten Inf.⸗Regim. 


. Todesanzeige. 

Noch betruͤbt über den vor 10 Monaten erlittenen 
Verluſt unſerer älteſten Tochter, verſtarb uns beute, uns 
fer jüngfer eimiger Sohn am den gel en einer Gebirn⸗ 
entzündung im dritten Jahre ſeine Lebens. Stettin 
am 3 8 3 chari Aumſchsttel 

er Banke⸗Rendant arlotte Rumſchoͤttel, 
Rumſchoͤttel. geb. Zundt. 


— —ä—̊— — — — 
Public an du m. 
Ole Fortſetzung der Subhaſtation des Erbpachtsguths 
Dans felde, betreffend. N 
Auf das im Saatziger Kreiſe unfern Staraard belegene, 
und auf 1803 Rihlr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbs 
dachtsguth Hansſelde, iſt in dem angeftandenen dritten 
Subhaſtatienstermin nur ein Gebot von 200 Riblr ers 
tet und daher auf den Ant ag eines eingetrogenen Släu⸗ 
biners, zur Abaabe der fernern Gebote, ein anderweltiger 
er in auf den Zıflen Auguß d J., Vormittags um 
10 Übe, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsreih Krüger 
angeſetzt, iu welchem Kauflufige, denen dle Sinſicht der 
Taxe und Verkaufsbeding ngen in der Realſtratur des 
Oder Lende“ getichts geſlattet if, bierdurch eingeladen wer⸗ 
ein. Stettin den ırten Juny 1819. a 
Königl. Preuß, Ober Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 


Es find folgende, im Hypotheckenbuche des hleſigen 
Stadigerichts eingetragene Documente verlobren gegan⸗ 
gen und es iſt auf deren Amortiſat-on angetragen wor⸗ 
den, naͤmlich: > 

10 Die auf dem Haufe des Schiffssimmermannd Jo⸗ 
hann Gottfried Korth No. 268 der großen Laſtadie 
Rubrica 1. No. 19, unterm ziſten März 1791 für 
den Soldaten Michael Brüggemann eingetragene, 
‚von dem Schifssimmermann David Brüggemann 
ausgeſtellte Söligation über 180 Nthir. vom 19ten 
Januar 1791. 

2) Die auf dem Hauſe des Schloͤſſers Martin Frle⸗ 
drich Witte No. 1018 in der Baumftraße Rubrica Ul. 
No. 10, unterm sten Septemder 1787 für den 
dec Rara e Sopanz Gier! Fibre lupe, 

em Nagelſchmidt Joh ann el Fedr 
12 9 N vom iſten July ejusdem über 
100 r. g 

3) Die auf dem Haufe des Kaufmanns Auguſt Ema⸗ 
nuel Lange No. 998 in der Baumfirake Ruvrica III. 
No. 1, unterm 1aten Februar 1798 für die Wutwe 
des Gaſtwirths Borrmann, Anne Louiſe geborue 

artwig eingetragene, von dem Gaſtwirtb Michael 
iedrich Stuͤwer ausgeſtellte Obligation vom aten 
etober 1797 über 1000 Athie. ne 

4) Die auf dem Haufe des Kaufmanns Bartolem 

Michaut No. 956 in der Nleolai⸗Kirchenſtraße Ru- 
brica II, No 6, unterm 24ften Detoder 1796 für 
den Kaufmann Adam Stenger eingetragene, von 
dem Bürgermeiſter Stanistaus Joachim Trendelen⸗ 
burg ausgeſtellte Obligation dom sten October ei. 
über 600 Rihlr. Sr? 

0 Die auf dem Haufe des Doctors Lehmann junior 
No. 780 am n Rubrica III. No. 1, 

unterm aten März 1706 für dus Petel Hospital 
eingetragene, von dem Otto Wilhelm Ulrich von 
Roſenderg und feiner Ehegenoſſin, Dorordes Elifas 
deth Eichner von Markersdorff, ausgeſtellte Obliga⸗ 
tion von demſelben Tage über 300 Rthlt. 

6) Die auf dem Hauſe des Vierſchenkers Jobann Krohn 
No. 278 in der Kubſtraße unterm 171m Septem, 
ber 1759 No. 3 für die Witwe des Feidwebels 
Scheel eingetragene, von dem Daniel Riemer und 
feiner Ehefrau, Regine gebornen Sulz ausgeftelle 
ten Obligation vom ıgten Auguſt 1759, ſowie Die 
an deren Stelle ausgeſtellte neue Obligation vom 
sten Jannat 17 über 100 Kıblr., für den Con⸗ 
eeſſionatius Wilcke. 

7) Eine beglaubigte Abſchrift vom sten November 1813, 

der auf dem Haufe des Kaufmann: Je hann David 
Schm dt No. 263 in der Brettenſtraße No. 7 Ru. 
brica III. für den Kaufcgann Carl Olto Ludendorff 
junior unterm sofen Märs 1786 eingetragene, vos 
dem Kaufmann Jobann David Schmidt ausgeſtellte 
Obligatien vom asten- März ej. über 2000 Rthir., 

von welcher letztern biernächkt vnterm sten Novem- 
ber 1813 dem Reiſſchlagergeſellen J- hann Jacob 
Kirchner rooo Rthlr. erdirt und unterm asſten No: 
vember eiusd. für ihn eingetragen fiud. 

8) Die auf dem Haufe des Schubmechers Mund am 
Berliner Thor Rubrice Il. No. 3, unterm — 
Aptil 2764 für den Muͤller Edrißlan Friedrich Ko 


terwaax elngctzagene, von der ve witt weten Kine, 
Watz Enſabech Drücel ausseſtellte Odlſßation pom 
zien ezüscem über 4% Riyin, 
Die auf dem Haufe des Schoppenbra ers et 
kow No. 394 in der Baußreße einetragzae, voz 
went ehemaligen Beſitzer, Bürger Schröder unterm 
Ziſten Auguſt 1799, en den Schubmiacher Johtun 
Michel Wilzer ausgestellte, Kubrica Il, No. 27 ein: 
ghietragene Obligation Über 2000 Rthir! Couront. 
Es werden daher alle dietenigen, welche als Elgenthümer, 
Ceſſtouarien, Mord» oder ſonſige Inhaber Auſprche an 
diefen Documenten zu machen haben, iusbeſondete aber 
der ſub No, 9 bemerkte eingetragene Gläubiger, Mühlen 
meiſter Ehrikian Friedrich Koltermann deſſen Erben, Eeſ⸗ 
ſionarien, oder die ſonſt in deſſen Rechte getreten fein 
mögen, vorgeladen, in dem auf den asſien October dieſes 
Jahres, Vormittags um zo Uhr, vor dem Herrn Muniı- 
rath Hartwig als Deputitten angeſetzten Termine entwe⸗ 
der perſöntich oder durch zulaßige Bevollmächtigte, welche 
jedoch mit Vollmacht und gehdriger Instruction verfehen 
fein müſſen, und wozu ihnen in 3 anderer 
Bekanntſchaft die Justiz Commiſſarſen Krüger und Boh; 
mer verzeſchlagen werden, im diengen Stadigelicht zu 
Fer ea ſich über ihre, an die gedachten Doeumente und 
ie daraus eingetragenen Forderungen ihnen etw zuſteh u: 
dell Sigeurdums „ Ceſnens, Pfand⸗ oder fonflge An⸗ 
ſprüche vernehmen zu laſſen, auch die gedachten, in ihren 
Händen ſich etwa deſindenden Original⸗Obligattonen eins 
zureichen und (odann die weitere Verfügung, bei ihrem 
etwanigen Ausdielden in dem gedachten Termin aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren ſaͤmmtlichen Anſprüchen auf 
die obigen Dokumente prdeludirt und ihnen desbalb ein 
ewigts Stillſchweigen auferlegt, ſelbige auch dem naͤchſt 
amortiſirt und reſpeetive gelöſcht werden ſollen. Stettin 
den 18. Juny 1819. Königt. Preuß. Stadtgericht. 


Aan Auffor der ung. f 
Der Oderebtrurgus Gottlied Sbell, welcher früber ber 
der spfündioen Fuß⸗Batterle No. 6 ſtand, und der 
Kanonjer Friedrich Ebell, der früher bey der reitenden 
Battetie No. f ſtand und ſeit October 1615 vermißt 
worden iſt, werden hierdurch aufgefordert, von ihrem Fer 
ben und Anſenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls 
angenommen wlrd, daß fie nicht mebr am Leben find, 
Stettin den sten Auguſt 1819. 

Lehmann, Obriſttteutenant und Brigadier 
der zweiten Artllletie-Brigade 
(Pommerſchen). 


Bekanntmachung. 

Wir bedürfen für den kommenden Winter etwa 400 Far 
den geſägtes klenen Klobenholz; wer ſolches im Ganzen 
oder theilweiſe liefern will, möge ſich mit feinen Aner⸗ 
bletungen bey den Herten Stadtverordneten Rückhelm 
(an Kohlmarkt) oder Löwer (am Heumarkt) und ſpaͤte⸗ 
fiens in dem des harb auf den daten Auguſt Vormittags 
10 Uhr, ig unſerm Geſcchaͤftstimmer angeſetzten Leite⸗ 
tionstermin melden. Stetrin den zoten Auguſt 1819. 
Die Serovis⸗ und Such den, 

* - s Ma N 2 7 


8 „Ci ta 155 . ö 
Auf den Antrag ſeiues Vormunges wird der ſeit dem 
en abmeiende, aus Wohin gebürtiue 8515 ahrende 
Wechsel Gotiftied Callleß, blemit vorgeladen, ſich bie 


— 


ſelbſt Im bieſtgen Stadtgericht vot oder am aten Oetober 
1819 ſchriſtlichedes perſönlich zu, melden und weitete An, 
wei ung zu erſvarten, ben ſeinem Ausbleiden wird auf 
ſeige Todeserklärang und was dem anhängig, erkannt 
weiden. Jaglelch werden die von dem Seeſabrenden 
Call einma, zarückgelaſſene unbekannte Erben und Ecb⸗ 
nehmer deſſelben zu dem anstehenden Termin, zur Wahr⸗ 
nehmung chrer Serechtſame vergeleden. Swinemünde 
den at. Deebr. 1618. Königl. Stadtgericht. 
de t 1 Birftein, 


f Auf for derung. 

Alle dleienkgen, welche an die angeblich verlohren ge, 
gangene Obligation, welche ven dem Werdereinwohner 
Johann Schmidt hieſelbſt für die Wittwe des zu Sallen⸗ 
thin verſtordenen Pächter Abraham unterm 7ten Deeem⸗ 
ber 180% uber 1000 Atblr. ausgestellt, und auf des 
Schuldners balben Hufe und Wobahaus eingetragen wor⸗ 
den if, als Eigen tbümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder fon, 
ſtige Brleſs⸗Inpaber Aniprüce zu baben glauben, wer⸗ 
den hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 
aten Octoder e., Vormittags 11 Ube, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Wegner in der Gerichtsſtude 2 Praju⸗ 
dietsltermin ihre Anſpruͤche gedoͤrig amumelden und iu 
beſcheinigen, wideigenfalls fie. mit ſolcher praͤeluditt wer⸗ 
den, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die gedachte Obligation Für mortiſicirt erklart und die 


Loͤſchung der auf die gedachten Grundſtuͤcke eingetrages . 


nen Poſt ohne weiteres veranlaßt werden witd. Star⸗ 
gard den asſten May 1819. 2 a 
Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


. verkaufe Anzeigen. 


8 
Montag den azſſen Auguſt 1819, Vormittags, follen 
zu Barskewitz, 4 Meile von Marienfieh, ı4 Melle von 
Stargard in Pommern, aus freier Hand, oder, wenn fi 
mebrere Liebhaber finden, meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung in Coutant verkauft werden: — 
Ein und Funfzig hochveredelte Mutterſchaafe, zur 
Zucht brauchbar. 18777 
Sechszig Merino'sböcke, aus der Schäferei zu Cu⸗ 
Ben bei Wriegen an der Oder, vom Jahre 
1818; / 


f u 


.— 


Ich babe extra fein Münt, und fein Dreibrand-Gtapl, 
ohne Kolben⸗Enden, erbalten, den ich zu den billigſten 
Preiſen offerire. Gollnow den 9, July 1819. 

Wen Sriedr. Triepke. 


— — — — — 
„ „4444442444 
Fetthammel⸗ Verkauf. . 
Es ſtehen auf dem Amts- Votwelk Jachan bei 
Stargard in Hinterpommern vom azſten Aug uſt 


N 


a. c. ab all wöchentlich 100 Stück Fett und extra 
FJettbammel, im Ganzen oder in Parthten zum 
& Verkauf; auch könnten 4 oder zoo Stück juſam⸗ 

men gehandelt werden, und find tiefelsen flets an 
x der Ibna, zwiſchen Zachan und Petznick zu beſich⸗ 7 
& ligen. Zachan den sten August 1849. 
* Ed. cher zberg, Könſal. Dom. Beamter. 
K * IIIA 


—— 


* 


Sausverkauf u. Ww. I IL TTZTT 242244422 
Ein bertſchafelſches Wohnbaus zu Ahldeck, eine Mekle Alle Sorten rothe ar Weine offerire Pe 
von Neurato und 2 Meilen von Ueckermünde gelegen, u miften geebrten Abnehme 

beſtehend aus 6 Stuben, 4 Kammern nebſt mebreren = e 1 

Wethſchaft räumen und Stallang, ſell mir dem debey . züctenhering in gro N 
befindlichen Obfigarten und einer Wieſe von 5 M Mor: in Partbelen und in einzeln Tonnen bey mir zu 


gen, aus freier Hand verkauft werden. Maufierhaber „ haben. Stettin den sten Augußt 1819. * 
werden erſucht, die nähern Bedinsungen entweder in der N 3 E. Barttieg, Fr 
Webnung des Herrn Liegnitz oder ded dem Hern Fort ie Frauenſtraße No. 892. > 
meiſter Meisner zu Nen den 175 5 4 e C 
mu nehmen, Crete ben n ee Sehr guter bolländ. Güfmilchfäfe einseln, und in Mars 
Zu reranctioniren in Stettin thelen und beſter Vat beg e N peu bey 
Vier und Ahızig Tonnen vom Seeweſſer beſchaͤdig ter 2 . 

Reis ſe ken für Rechnung der Aſſwabeuts im Termine „„ roße Dobmäraße No. 628. 


den „ter Auge c., Nechmittaas um = Un, in den Saß ſelſche Brabanter Garbellen à . 3 Er. mug 
Speicher No 48 bor dem Herrn Jucizratd Jobst oͤfent? groß: Cacbarknenpftzumen d 1b. 4 Gr., Portoriestaback 
lich en den Weiſtbi⸗tenden vetkanft werden; wozu wir in Rollen a Tb. 13. Gr., feine Cavern und Provencer⸗ 
die Kzufliebgaber Limit einladen. Steitin den gten öh Sas is Gr., weißer trockner Farin a 18. 7 Gr.; 
Auguſt 1819 neuen Belger Feithering in Tonnen und a 1, 1 Athlt. 
. at. Preuß. See- und Handelkgeuckht. 12 Rp: sg aut d Nee 92805 2 ‚ehie 5 
7 5 Rthlr. 3 Gr., ruſſiſ. Annies, Hauf und Hanfbeede, 
Am Sonnobend den rates dieſes, Nachmfttags » Uhr, Matten, Caſſia, Nelken, Magdeb. Cichsrien à Tb. ı Gr. 


fell auf dem neuen Packbof eine Parthey ſchoͤn ord. ud . 
; : f 1 8 Pf. oder 3 Gr. leicht Geld, Korkföcke, cormeſinrothe 
„fein mittel Caffee in beliebigen Kabeln verkauft werden. ſeidene Negenſchleme, deß feel. S. Rruſe Witinr. 


Auction, am icten diefes Nachmittags 2 Ubr, über „* ˙ EEE SEN EEE EEE FETT LIEN 
Gerftenmal, Futtererbſen, Hafer und Rikfienberinge, 
9015 zug neuen Küftenpering, deym Selhausmann W a Schwediſchen und eärtiichen Tbeer zu billiges 
- - - —— Preiſen, bey - G. F. Grotjohann, 
Wein- Auction. Er mt der großen Oderſtraße No. r. 
Am ı7ten Aieles Nachinittage ums Uhrs:werde.ich in Fetten geräucherten Schleuſenlachs, neuen holland. He⸗ 


ae und l Onhoft-Pickardan, ring, neue brabanter Sardellen und frifchen Cabeliau das 


für auswärtige Rechnung, „durch. den Mäckker Herrn Bund 11 Gr. Cour. „bey FSE. Sorneſue. 
Wellinann meiftbietend verkaufen loffen. u Neue Salzgurken bey Bord. 


R man.. —'Ü 
. Te ee Guten ſchweren Roggen, Erbſen, Baumöyl, Pottaſche. 
Auction, Mittwoch am sten Auguſt Nachmitiges um cheſpenn, Earoliner und Hebe le verfaufe zu billigen 


| -über l ; 
\ x ve — Partbey nene Smirniſche Roſinen, Meelſev. „ DRIN Demut Re 46 — 
* Baumôbl und Carol. Reis, Jm der Oderſtraße No. 22 ſoll ein Reſt irdener Tas 
im Speicher große Oderſtraße No. 9. badspfeiffen, um damit zu räumen, bedeutend anter 


Mitwoch den 18ten Auguß e., Nachmittags 3 Uhr, beifpreift aut weren ost 
ſiollen auf dem erſten Boden des Graditzſchen Spei Ein neuer, mit ſchwediſchem Elfen deſchlagener Holz⸗ 


Ar 43, einige 40 Winſpel Türländifch:n dase 2 wogen, if zum Verkauf, im Oaſtdarſe zur Stadt London 
Meiſtdtetenden verkauft werden. . a am Holzdollwerk in Stettin. f 


cuuctton.) Den en Muguft Nachmittans um Zu vermiethen i in. 
2 U, folen einige gietze eſchene Pafier mit eiſernen Die e ee ee eine Rille 
Bänden in der Königl. Reitbahn verkenkt weden. Fiille u vermiethen; wos 1 een g ga 
n Sr tene. mmm mn 
In verkaufen in Stettin. * 7 . Wubkrake Me ash nen Die oben + 

.. f., ̃ Mina, Mad, Klar 
) u 5 : £ er 32 s 

ru ſiſche Matten, zu den Bellingen Preisen, Ben Een lee inelaf, lar Dermistpung an einer klllen 8a, 
* GEBE intel ˙ T nn a . | 

Sir Wine Eh Dann Ve ee Si 


1 
Ic ib 50 Fllen Miether; wos ſagt geſägtgü die Zeitungs, Erbe⸗ 
F m mit einem Vöſichen ſchönen helländ. Herin in dun. L ED 


ik Gebinden, bollaͤnd Packung, bald zu räumen, wellen Eine Stube und Kamm — Dr: 5 Br. 

10 daffeibe von ht an iu dem pillisen Peeiſe von nach W e ch r ee ; 
thit. 16 Sr. verkau Bachenbdeſe Pius 6 Alt. 82 vermietbeu uf dem Matlenkirchhoſe No. 779. 

Fttoß Dobmſraße No. 7 6. Da dere zu na it daſelbſt eine Treppe hoch. 


dritte age meines Hauſes in der Langenbrück⸗ 
Pe 3 Oetoder an, am liebſten an einen 
einzelnen Herrn, in vermietben. S. C. Manger. 


um Roßmarkt No. 708 IR um afen September eine 
elde a Som mie Walle in vermiethen. 


5 am Heumarkt iſt ein Quartier im 
1 Apr antether zu vermlethen, und par 
terre das Näbere zn erfragen. 


€ nung, befebeud aus 4 Stuben und Zubehör, 
iR — en Derober in vermierben, Pelzerſtraße No. 805. 


Swer Stuben, a Kammern mit Weubel in der weten 
en einzelnen Herrn zu vermierhen. 
Etage find an einen ein; 8 Be 
Es find mehrere N meinem Holibofe am 
N. 1 
0 fogleich zu vermie e Sehe 
lung auf vier Pferde und Futterboden ſteht zum 
1 zn vermtethen, Frauenſtraße No. 896, 


Bekanntmachungen. . 

Unterzeichnete Optiei geben hiermit Einem geehrten 
Publikum Nachricht von ihrer Ankunft, und zu⸗ 
gleich davon, daß fie alle Arten von Augenglaͤſern nach 
Hunſtregeln verfertigen, welche bloß von Kronen- und 
Chriſtallslas geſchlifen weiden, durch deren Gebrauch 
die Augen, nach ihrer verſchiedenen Beſchaffenheit, nicht 
nur das erferdetliche Licht bekommen, fordern auch vor⸗ 
zuͤglich conſervirt werden konnen. 1 — Brillen ſind 
nach der Verſchiedenheit des Augenmaaßes, ſowohl für 
kurz, als nahſichtige, als auch für ſotche Augen, die 
nicht in der Nähe, fondern nur in der Ferne ſcharf 
ſehen, eingerichtet Sie verkaufen auch kleine und 
große Mikrofeope in verſchiedenen Sorten, welche von 
10 bis 100,000 mal vergrößern; desgleichen Perſpeetive, 


Leſeglaͤſer, Telescope, e Prismata, 


magikas, doppelte und einfache Lorgnetten und 
0 5 Auch tepariren ſelhige alle ſchadhaft ge⸗ 
wordene Glaͤſer und Cameras obseuras, Sie bitten 
um geneigten Zuspruch, indem ein Jeder gewiß übers 
zeugt ſeon kann, daß er Ae 0 e 36 

is iſt i ouiſenſtraße i n 
Ve gogie in in der M. Bernhard & Comp. - 


d frifches Selterwaſſer, be 
BR 5 Carl 5 


— —— —— — EEE EN 
deplatz im Hauſe No, gag ſtehet ein 
en dera fell pee Reitpferd fofort gu ver⸗ 


kaufen. 5 


190 
e 
wie auch alle 
un nen SEI. 


mir (ei el 
deer Seenenfehtein, den! 


ifenPönfe ben, und bittet 
— — Hel eden 5 1619. 
Neifichlägerkrafe No. 134. 


n wird ergebenſt er⸗ 
facts ö en mic zur in Beben. 11 fer. 


4 4424444444 
Mit elner ſchoͤnen Auswahl von engliſchen, fran⸗ 
zöſiſchen und schweizer Waaren von allen Artikeln, 
als; Catzune, weiße Zeuge aller Art zu Kleider, 
iu Hauben und zu Aermeln, ſeidene Zeuge in allen 
Farben, Hanflenen, Bombafins und Merinos in 
* allen Farden, bene greße Merinos Tücher und 
x Schwals, achte Kanten und Frang en, ſo wie auch 
F. br. Achten Kantentüll, babe ich dieſe Frank⸗ 
further Ma ſſe mein Waarenlager aufs geſchmack, &. 
vollſte ſortirt, und wiewohl ein hochgeebrtes Pu⸗ 
dlikum ſchon mehrere Beweiſe von meiner promp: 
ten Bedienung und billigen Preiſe empfunden ha, 
den wied, wird es mir ferner ongelegen ſeyn, einen X 
jeden nach Wunſch zu defrledisen, verſpreche mir 
A dahero einen zahlte ichen Zuspruch. 
* 5 Heymann jun., Kohlmarkt No. 154, 
Frhr 


agonirte und glatte feidene Bänder, modern und in 
befter Güte, mebfi achte Zwürnkanten iu beradgefepten 
Preifen, bey m. Caspary, Kohlmarkt No. 619. 


Auf meinem am Pladrin belegenen ehemaligen Königl. 
Holzhofe find gute gebrannte Mauerſteine tür den ſeht 
billigen Preiſs von 11 Rthlr. Courant pro Tauſend zu 
haben. Ferdinand Lippe. 


Eine Sendung mit Gold verzierte und bemalte 

. die ſich durch Schoͤnheit und billige 

reiſe auszeichnen, ſowie ſehr gute Berliner Hüche 

für Herrn, in neueſter Form, erhielt ent: 
G. K. B. Schultze. 

Schiſfsgelegendeit nach Riga dis Anfangs der folgenden 

Woche. Stettin den aten Auguſt 1319. 

b J. C. J. Hecker. 


Ich warne einen jeden, nichts auf meinen Namen an 
Niemanden, er fen auch mer er wolle zu borgen, weil 
ich auf keinen Fall etwas bezablen werde. Jeſeritz den 
2. Auguſt 1819, W. Bänmerlng, 
Amtemimmermeiſter im Amte Colbatz. 


1 
welches dieses 


errn 
Mittwochſtraße bieſeldſt 2 er⸗ 


bie. Courant liegen n hinreichende Sicher 
en techtichaffinen den weg 
das Näbere in No. 690 He 


3 
für die Nachweiſona von 1500 Thaler, welche auf eln 


Orundſtück zur völligen pupillatiſchen Sicherbeit dis zum 


zoſten Auguſt geſucht werden. Der es anzulelben ger 
neigt ift, beliebe feine Adreſfe unter A. B. in dec biefir 
gen Zeitungs⸗Expeditlon gefälligk abzugeben. 


Geld. welches ausgelichen werden ſoll. 
Gegen pupillariſche Sicherheit können 237 Kedlr., wor⸗ 


unter 32 Rtdlr. 12 Gr. Gold, angelichen mern d 
zu darüber bey dem Cc Schmeling 12 


3 
: 


